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Bewerbungsformular
Förderung hauptamtlicher Trainer*innen

[bookmark: Text1]Datum:      

1. Angaben zum förderungswerbenden bzw. –empfangenden Verband

	Fachverbandsname:
[bookmark: Text2][bookmark: _GoBack]     


	Verbandsanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort):
     


	Ansprechperson (mit E-Mail Adresse und Telefonnummer):
     


	ZVR-Nummer:
     
	Allgemeine E-Mail Adresse:
     
	UID-Nummer (bei USt-Pflicht):
     

	Bank:
     

	BIC:
     

	IBAN:
     

	Kontoinhaber:
     




2. Verbandsinformationen

	
	männlich
	weiblich
	gesamt

	Anzahl Mitgliedsvereine
	
	
	     

	Mitglieder gesamt*
	     
	     
	     

	· Allgemeine Klasse/Elite
	     
	     
	     

	· Nachwuchsklassen
	     
	     
	     


*wenn Zahlen vorhanden sind.
3. Grundlagenerhebung für die Trainer*innenförderung
Es werden nachfolgend Fragen zu den Verbandsstrukturen gestellt, die einen guten Einblick in das bestehende Verbandsgeschehen, die Strukturen, Maßnahmen, Entwicklungen, etc und damit einen guten Überblick über die aktuelle Verbandsarbeit geben sollen. Die Fragen zum Soll-Zustand sollen einen Einblick geben in die Überlegungen, die vom Verband angestellt werden, um die Struktur weiter zu optimieren und das Potential nachhaltig zu erhöhen. Stelle Sie im Soll-Zustand die Ziele dar, die Sie erreichen möchten (realistische Einschätzung ist wichtig). Es ist nicht zwingend in allen Bereichen ein Soll-Zustand zu beschreiben, fokussieren Sie sich gerne auf jene Bereiche, in denen Sie mit der Trainer*innenförderung die beste Wirkung entfalten wollen. Gerne können Sie zu einzelnen Fragestellungen auch Beilagen übermitteln, wenn das für Sie einfacher in der Abwicklung ist. Das Bewerbungsformular dient als Rahmen für die Informationen, die für den Auswahlprozess von Bedeutung sind. Bitte gehen Sie kurz und präzise auf die Fragestellungen ein.

3a. Nachwuchsarbeit
Bitte beschreiben Sie die bestehenden Strukturen und Initiativen Ihres Verbandes im Bereich der Nachwuchsarbeit (Talentsuche und -identifikation, Förderungs- und Unterstützungsmaßnahmen, Talententwicklung, duale Ausbildung, …). (Ist-Zustand)

	     




Bitte beschreiben Sie, wie Sie die Strukturen und Initiativen Ihres Verbandes im Bereich der Nachwuchsarbeit mit der Trainer*innenförderung optimieren möchten (Soll-Zustand).

	     





3b. Kadersystem
Bitte stellen Sie Ihr bestehendes Kadersystem dar (jeweilige Anzahl der Kadermitglieder, Kriterien für Aufnahmen in die jeweiligen Kader im Überblick, Trainingshäufigkeiten und –umfänge, Entwicklungskorridore, kaderspezifische Maßnahmen, …). (Ist-Zustand)

	     




Bitte umschreiben Sie die geplante Weiterentwicklung des Kadersystems, das Sie anstreben, wenn Ihnen die Trainer*innenförderung zugesprochen würde. (Soll-Zustand)

	     





3c. Trainer*innensysteme
Bitte stellen Sie dar, mit welcher Trainer*innenstruktur, mit welchen Trainer*innenressourcen Sie aktuell arbeiten (Stützpunkte, Leistungszentren, Kooperationen, …). (Ist-Zustand)

	     




Bitte stellen Sie dar, wie Sie die Trainer*innensysteme mit der Trainer*innenförderung weiterentwickeln möchten. (Soll-Zustand)

	     





3d. Trainingsinfrastruktur
Bitte stellen Sie Ihre aktuelle Trainingsinfrastruktur (zur Verfügung stehende Sportstätten, Trainingszeiten, …) dar. (Ist-Zustand)

	     



Streben Sie eine Weiterentwicklung der Trainingsinfrastruktur (zur Verfügung stehende Sportstätten, Trainingszeiten, …) an? (Soll-Zustand)

	     





3e. Duale Karriere
Welche Kooperationen, Zusammenarbeiten, Maßnahmen, Entwicklungstendenzen gibt es in Ihrem Fachverband im Bereich der dualen Karriere für Sportler*innen? (Ist-Zustand)

	     




Welche Verbesserungen erwarten Sie sich im Fall einer Fördergewährung? (Soll-Zustand)

	     





3f. Zusammenarbeit mit dem Bundesfachverband
Bitte um Darstellung der aktuellen Zusammenarbeit mit Ihrem Bundesfachverband (Mitglieder in Bundeskadern, Fördermittel des Bundes, Bundesstützpunkte, …), bitte auch um Benennung einer Kontaktperson für allfällige Rückfragen. 

	     




Kontaktperson Bundesfachverband (Vor-/Nachname, Funktion, Telefonnummer, E-Mail)
	     





3g. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen des Sports
Mit welchen Institutionen des Sports arbeiten Sie aktuell zusammen (Olympiazentrum, Universität, Sportmedizin, …).

	     




Ad 3f und 3g. Erwarten Sie sich in der Zusammenarbeit mit dem Bundesfachverband und/oder anderen Institutionen des Sports weitere Impulse/Verbesserungen?

	     





3h. Gender-Mainstreaming, Prävention von Machtmissbrauch und sexualisierter Gewalt, Anti Doping, Mobbing
Welche Maßnahmen werden seitens Ihres Verbandes aktuell zu Gender-Mainstreaming, Prävention von Machtmissbrauch und sexualisierter Gewalt, Anti Doping, Mobbing, … gesetzt?

	     




Es wird darauf hingewiesen, dass im Falle eines Zuspruchs der Förderung, verpflichtende Anforderungen in diesem Bereich gegeben sein werden. 


3i. Zielformulierung
Bitte stellen Sie dar, welche Ziele Sie mit der Trainer*innenförderung innerhalb der ersten zwei Jahre und in weiterer Folge innerhalb der ersten vier Jahre erreicht haben wollen. Bitte um Formulierung konkreter, messbarer, nachprüfbarer Ziele

	Ziele in 2 Jahren:
     

Ziele in 4 Jahren:
     





4. Trainer*in
Gibt es bereits eine*n potentielle*n Kandiat*in für die Trainer*innenstelle? Wenn ja, bitte um Bekanntgabe des Namens und der Qualifikationen.
[bookmark: Text3]Vor-/Nachname: 	     
Bisherige Tätigkeit(en): 	     
Qualifikationen: 	     
Bisherige Erfolge als Trainer*in: 	     


5. Aussagekräftiges Budget des Verbandes
Dem Bewerbungsformular ist verpflichtend ein aussagekräftiges Verbandsbudget (Gesamtbudget) beizulegen. Aus dem Budget soll ersichtlich sein, dass die Finanzierung der Trainer*innenstelle (Eigenfinanzierungsbeitrag) sichergestellt ist. 


6. Entwicklungskonzept des Verbandes
Dem Bewerbungsformular ist verpflichtend eine möglichst kompakte schriftliche Darstellung der Projektstrategie beizulegen (geplante Projektstruktur, Umsetzungsphasen/-schritte; siehe Vorgaben in den Richtlinien). 


7. Verpflichtungserklärung 
Jede förderungswerbende bzw. –empfangende Person (Privatperson, Verein, Institution usw.), im folgenden fP genannt, verpflichtet sich für den Fall einer Gewährung von Fördermitteln, die in der Ausschreibung festgelegten Richtlinien als verbindlich anzuerkennen und bestätigt insbesondere, dass die im Förderungsansuchen gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen und vollständig sind, die fP verpflichtet sich für den Fall der Genehmigung der Förderung, diese ausschließlich für den angesuchten Zweck zu verwenden, und erklärt sich bereit, den Organen der Landessportorganisation Salzburg und des Landes Salzburg, insbesondere dem Landesrechnungshof, die Einsichtnahme in die Gebarungsunterlagen zu gewähren. 

Außerdem erklärt sich die fP bereit, den Verwendungsnachweis der Landessportorganisation Salzburg und dem Amt der Salzburger Landesregierung nach deren Vorgaben rechtzeitig vorzulegen. Für den Fall, dass die im Förderungsansuchen gemachten Angaben unvollständig sind oder nicht der Wahrheit entsprechen, dass der Verwendungsnachweis nicht erbracht wird, dass die geförderte Tätigkeit bzw das geförderte Vorhaben nicht ausgeführt wird, oder dass die Förderungsmittel zweckwidrig verwendet werden, verpflichtet sich die fP, den Förderungsbetrag sofort zurückzuerstatten. 

Die fP erklärt sich weiters bereit, auf Verlangen ergänzende Unterlagen und allenfalls notwendige Zwischenabrechnungen und Zwischenberichte vorzulegen. Falls der Förderungsbetrag auf Grund eines erzielten Einnahmenüberschusses bzw Gewinnes im betreffenden Jahr nicht oder nicht zur Gänze beansprucht wurde, wird über eine Rückzahlung gesondert entschieden. Soweit dies gemäß Art 22 der Verordnung (EG) Nr 659/1999 in Verbindung mit Art 88 des EG-Vertrages in Betracht kommt, ist die fP verpflichtet, eine Überprüfung der Verwendung der Förderung und der geförderten Tätigkeit bzw des geförderten Vorhabens auch durch die Organe der Europäischen Union oder deren Beauftragte in Abstimmung mit den österreichischen Behörden bzw Förderungsstellen vornehmen zu lassen. Dabei dürfen alle Räumlichkeiten und Grundstücke der betreffenden fP betreten, mündliche Erklärungen an Ort und Stelle angefordert, Bücher und sonstige Geschäftsunterlagen geprüft sowie Kopien angefertigt oder verlangt werden. 

Die fP nimmt zur Kenntnis, dass für eingereichte Unterlagen von der LSO und vom Land keine Haftung übernommen wird, und erklärt sich bereit, über allfälligen Wunsch der LSO und/oder des Landes in geeigneter Form auf eine durch das Land gewährte Förderung hinzuweisen.


8. Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grund Ihrer Einwilligung sowie zur Erfüllung eines von Ihnen mittels Antragstellung angestrebten Vertragsverhältnisses. 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt ausschließlich zum Zweck der Prüfung des Vorliegens der Voraussetzungen der Fördergewährung bzw einer allfälligen Rückerstattungspflicht. Die personenbezogenen Daten sind nach Ablauf der längsten gesetzlichen Frist zur Geltendmachung oder Abwehr von aus dem Akt erschließbaren möglichen Rechtsansprüchen zu löschen. 

Aufgrund der gesetzlichen Regelung in § 41 Allgemeines Landeshaushaltsgesetz 2018 betreffend den Transferbericht sind im Falle einer personenbezogenen Ausweisung von im jeweiligen Berichtsjahr gewählten Transfers folgende Angaben in den Transferbericht aufzunehmen: 
- Verwendungszweck des Transfers, 
- Höhe des ausbezahlten Transfers, 
- bei natürlichen Personen den Vor- und Familiennamen des Transferempfängers sowie fakultativ die Postleitzahl seines Wohnortes 
- bei juristischen Personen die gesetzliche, satzungs- oder firmenmäßige Bezeichnung des Transferempfängers sowie fakultativ die Postleitzahl des Ortes, an dem sich der Sitz der juristischen Person befindet. 

Sie haben das Recht, Auskunft bezüglich Ihrer verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. Sie haben das Recht, die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten sowie die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen. Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gegen das Datenschutzrecht verstößt oder Ihre datenschutzrechtlichen Ansprüche sonst in irgendeiner Weise verletzt worden sind, können Sie sich bei der Datenschutzbehörde (Barichgasse 40-42, 1030 Wien) beschweren. 

Einwilligung zur Datenverarbeitung: Die Antragstellerin bzw der Antragsteller bestätigt, dass der Förderungsgeber über die maßgeblichen anzuwendenden Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung informiert hat. Sie bzw er erteilt mit der nachstehenden Unterschrift ausdrücklich die Einwilligung zur Verarbeitung ihrer bzw seiner personenbezogenen Daten.

Verbandsmäßige Zeichnung (bitte beachten Sie die Bestimmungen zur Zeichnung in den Statuten)



     
_____________________________	_________________________________________
Name, Funktion 	Ort, Datum, Unterschrift



     
_____________________________	_________________________________________
Name, Funktion 	Ort, Datum, Unterschrift
Landessportorganisation Salzburg
Oberst-Lepperdinger-Straße 21 | 5071 Wals | EM-Stadion, Osttribüne/Stiege 3
T +43 662 8042-2523 | lso-salzburg@salzburg.gv.at
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